
Die wissenschaftliche Glücksforschung 
liegt seit den 1980er Jahren im Trend: 
Es gibt universelle Aspekte, die das 
Glücksempfinden aller Menschen beein-
flussen. Dann hat Glück auch eine 
Komponente, die vom Umfeld abhängt.

Universelle 
Glücksfaktoren
Auch wenn Glück nicht immer gleich ist, gibt es Faktoren, 
die für viele von uns gelten. Ein glückliches Leben hängt 
von unseren Handlungsspielräumen ab, davon, wie wir 
diese nutzen und welchen Sinn wir dem Leben geben. Der 
belgische Geograf Eric Lambin nennt vier universelle 
Glücksfaktoren für ein glückliches Leben.
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Glück ist ...
Menschen aus Guatemala, Bhutan, 
Mali und der Schweiz geben uns 
einen Einblick in ihre Glückswelt. Sie 
sprechen mit lokalen Filmemachern 
über das, was sie persönlich glücklich 
und zufrieden macht, und lassen uns 
an ihrem Glück teilhaben. 
Hier geht es zum Video mit den Glücksstimmen. 
globalhappiness.ch/gluecksstimmen

Glückskonzepte
Wir Menschen empfinden Glück unter-
schiedlich, je nachdem, wie wir auf-
gewachsen sind, wie alt wir sind, wie 
wir uns fühlen, wo wir unser Leben 
verbringen und welche gesellschaftli-
chen Konventionen dort gelten. 

Hier drei Beispiele für kontext-
spezifische Glücksvorstellungen.

Was sagt die 
Glücksforschung?
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Erst durch die anderen wird der 
Mensch zum Mensch

Ubuntu ist ein philosophisches Konzept, 
das auf eine Redensart in der Bantu-
sprache der Zulu und der Xhosa zurück-
geht. Es besagt, dass eine Person erst 
durch andere Menschen wirklich zum Men-
schen wird. Ubuntu bedeutet, dass jeder 
Mensch Teil eines grossen Ganzen ist.

Gemütliches Beisammensein

Hyggelig ist dänisch und norwegisch 
für gemütlich, angenehm, nett und gut. 
Hygge ist ein wichtiger Teil der nordi-
schen Lebenseinstellung. Es ist die Kunst, 
Nähe zu schaffen, ein Gefühl von enger 
Freundschaft, gemütlichem Beisammen-
sein, Heiterkeit und Zufriedenheit.

SCHWEIZ

GUATEMALA

MALI

Zu viel Glück zieht Unglück an

Glück und Unglück ergänzen sich im Yin 
und Yang. Daher ist es wichtig, nicht zu 
viel Glück zu wollen, weil dieses genau so
viel Unglück mit sich bringen würde. 
Wichtiger sind deshalb in China die zwi-
schenmenschlichen Beziehungen und 
das Wohlergehen der Gruppe.

 

Ill
us

tr
at

io
n:

 J
av

ie
r 

A
lb

er
ic

h

DÄNEMARK

CHINA

SÜDLICHES
AFRIKA

© H
el

ve
ta

s

© H
el

ve
ta

s

© H
el

ve
ta

s

Dies ist ein Auszug aus 
der Helvetas-Ausstellung

globalhappiness.ch


